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V

Vorwort der Herausgeberin

Die Organisation einer Supply Chain ist eine wichtige unternehmerische
Aufgabe. Für ihre Optimierung können unterschiedliche Ansatzpunkte ge-
wählt werden. Carsten Elges stellt in seiner Dissertation Verrechnungsprei-
se in den Mittelpunkt und untersucht deren konkrete Ausgestaltung und
die von ihnen ausgehenden Anreizwirkungen. Verrechnungspreise sind ein
wichtiges Instrument zur Aufteilung der Kooperationsrente zwischen Un-
ternehmen, die vertikal zusammenarbeiten. Dabei ist ihr konkretes Zustan-
dekommen von mehreren Einflussfaktoren abhängig. In der Kooperations-
theorie wird davon ausgegangen, dass die Verrechnungspreise oder der
Modus ihrer Bildung von den Kooperationspartnern verhandelt werden. Es
ist davon auszugehen, dass sich die Kooperationsverträge hinsichtlich der
Konkretheit und der Verbindlichkeit der Vereinbarungen zu den Verrech-
nungspreisen stark unterscheiden. Zahlreiche Beispiele lassen vermuten,
dass eine ex ante-Einigung nicht selbstverständlich ist.

Vor diesem Hintergrund bearbeitet Carsten Elges mehrere Forschungsfra-
gen. Erstens thematisiert er, wie sich resultierende Verrechnungspreise auf
die Verhandlungsmacht zurückführen lassen. Zweitens werden die Kon-
traktparameter herausgearbeitet, die in der Lage sind, die Supply Chain zu
koordinieren. Dabei werden sowohl die Vorteile für die einzelnen Beteilig-
ten berücksichtigt als auch die Auswirkungen auf die Verrechnungspreise.
Drittens wird geprüft, ob es für das Verhandlungsergebnis einen Unter-
schied macht, welcher Kontraktmechanismus Gegenstand der Verhandlun-
gen ist. Schließlich werden die Ansatzpunkte und Anreizstrukturen dieser
Kontraktmechanismen vergleichend analysiert. Die vorliegende Dissertati-
on enthält theoretische und empirische Elemente und bezieht unterschied-
liche Wirtschaftsbereiche ein.

Carsten Elges kann bisher nicht verfügbare Ergebnisse zur Koordination
von Supply Chains durch verhandelte Verrechnungspreise vorweisen, ins-
besondere für deren konkrete Ausgestaltung und ihre Anreizwirkungen.
Dieser Band ist daher nicht nur für die wissenschaftliche Erforschung von
Supply Chains interessant, sondern auch für Unternehmen aller Branchen.

Münster, im Februar 2019 Univ.-Prof. Dr. Theresia Theurl





VII

Vorwort des Verfassers

Diese Schrift entstand während meiner Tätigkeit als wissenschaftlicher
Mitarbeiter am Institut für Genossenschaftswesen der Westfälischen Wil-
helms Universität Münster und wurde im September 2018 von der Wirt-
schaftswissenschaftlichen Fakultät unter gleichnamigem Titel als Disser-
tation angenommen.

Zum erfolgreichen Abschluss dieses Forschungsprojektes haben zahlrei-
che Personen beigetragen. In erster Linie bedanke ich mich bei meiner
Doktormutter Prof. Dr. Theresia Theurl für die Möglichkeit, an der WWU
Münster zu promovieren sowie für ihre inhaltliche Unterstützung. Im Zu-
sammenhang mit dem Promotionsverfahren möchte ich mich ebenfalls bei
Herrn Prof. Dr. Gernot Sieg bedanken, der mir einerseits konstruktive Hin-
weise gab und andererseits die Erstellung des Zweitgutachtens übernahm.
Auch bedanke ich mich bei Herrn Prof. Dr. Thorsten Wiesel als Mitglied
der Prüfungskommission. Der guten Seele des IfGs, Frau Andrea Langer-
Ballion, danke ich außerdem für ihr jederzeit offenes Ohr und die zahlrei-
chen aufmunternden Worte.

Des Weiteren möchte ich mich bei meinen ehemaligen Kollegen am In-
stitut für Genossenschaftswesen bedanken, die zur angenehmen und kon-
struktiven Arbeitsatmosphäre beigetragen haben. Besonderer Dank gilt hier-
bei Stephanie Düker, Dr. Susanne Günther, Kai Hohnhold, Dr. Andreas
Schenkel, Dr. Florian Klein, Jan Henrik Schröder und Samet Kibar. An die
gemeinsame Zeit werde ich mich immer gerne zurückerinnern.

Zu guter Letzt danke ich meinen Eltern Martina und Thomas sowie mei-
nen Geschwistern Sandra, Wiebke und Henning. Ihre fortwährende Unter-
stützung machte diese Dissertation erst möglich, weshalb ich ihnen dieses
Buch widme.

Münster, im Februar 2019 Carsten Elges
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